
richts- Rath Verkenius zum Rath im Appellations-

abgereiſt.

gen melden, zur Anordnung der Vorbereitungen für

werthen, zu Wolverhampton in Folge der Wahl des

Viertekjährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere
enmittelbaren Abnehmer
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Jn der Expedition des Couriers.

Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtaltes n
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sar. Jn
allen andern Orten: 27 Sgr.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

[„J J

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Juni. Des Königs Majeſtät ha

ben den bisherigen Kammer Präſidenten und Landge-

gerichtshofe in Köln und den bisherigen Regierungs
Aſſeſſor von Scheel zu Liegnitz zum Regierungs
Rath Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Der Staats-Sekretair und Chef der Haupt-
Bank, Praſident Frieſe, iſt von hier nach Schleſien
abgereiſt.

Berlin, d. 10. Juni. Se. Königl. Hoheit der
Kronprinz iſt nach Pommern und Jhre Königl.
Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Fried-
rich der Niederlande ſind nach St. Petersburg

Polen.Warſchau, d. 2. Juni. Der General Adju-
tant Rautenſtrauch iſt vorgeſtern von Kaliſch hierher
zuruckgekehrt, wohin er ſich, wie die hieſigen Zeitun

die Aufnahme der dort erwarteten hohen Perſonen be
geben hatte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Juni. Wie der Premierminiſter,

Lord Melbourne, geſtern verſprochen hatte, er-
theilte er in der heutigen Sitzung des Oberhau-
ſes Antwort auf die geſtrige Frage des Marquis von
Londonderry; ſeine Antwort ging im Weſentlichen da
hin, daß allerdings in England ein Schiff fur die Re
gierung der Königin von Spanien mit 1943 Pfd.
Koſten ausgerüſtet und daß fur 20,000 Pfd. Waffen
und Munition für dieſelbe geliefert worden ſeyen je-
doch Alles auf Koſten Spaniens.

Die Regierung hat eine ſtrenge Unterſuchung über
das Benehmen des Militairs bei den aäußerſt beklagens

hccceeeeccg e

konſervativen (toryſtiſchen) Kandidaten Sir F. Goo
dricke, vorgefallenen Unruhen angeordnet, die von
zwei Oberſten geleitet wird. Ein Theil der Einwoh-
ner behauptet, das Militair ſei unnöthig geweſen und
habe zu ſcharf verfahren allein es ſcheint ausgemacht,
daß die Soldaten auf die furchtbarſte Weiſe mit Stei-
nen beworfen wurden, und dieſer Anſicht war auch ei
ner der unterſuchenden Oberſten, Sir George Teas-
dale, welcher laut aäußerte: „ob die Truppen etwa
ſtill ſtehen und ſich todt werfen laſſen ſollten Wollte
man ihm einen Stein an den Kopf werfen, ſo wurde
er den Thäter ohne Weiteres erſchießen ſonſt wurden
die Militairs ſich wie alte Weiber benehmen und man
könnte die Briſtoler Scenen wieder erleben.“ Die
Einwohner geben ſich mit dieſer Unterſuchung nicht zu
frieden, und ein Geiſtlicher, Namens Roaf, hat ſich
im Namen ſeiner Mitbürger an den Staats Sekretair
des Jnnern, Lord John Ruſſell, deshalb gewendet.
Auch in dem Wahlorte Lichfield ging es bei der feier
lichen Einſetzung des Sir F. Goodricke ziemlich unru-
hig her. Seine Prozeſſion wurde auf die ſchimpflichſte
Weiſe behandelt, und er ſelbſt erhielt einen ſolchen Ha
gel von Steinen und faulen Eiern, daß er in aller Eile
vom Wagen ſprang und auf den Armen ſeiner Freunde
fortgeſchleppt werden mußte. Das Ziſchen und Heu-
len des Volks war ſo drohend, daß man die Drago
ner aus Birmingham herbeirufen mußte.

Tuürkei.
Briefe aus Kahira vom 26. April in der Times

entwerfen eine furchtbare Schilderung von Aegyptens
Zuſtand. Jn Alexandrien ſoll ein Drittheil der Be-
völkerung geſtorben ſein in Kabira gaben die Bulle
tins täglich im Durchſchnitte 500 Todte an. Alle
Konſuln, mit Ausnahme des engliſchen Oberſten
Campbell, hatten ihre Poſten verlaſſen.
war nach Schubra zuruückgekehrt.

Der Paſcha
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Bekanntmachungen.
Verkauf einer Oekonomie zu Halle.
Die Frau Wittwe Fehling beabſichtigt, ihren

sub No. 1543. Halle belegenen Vorwerkshof, beſte
hend aus:

a) einem Vorderhauſe, worin 6 Stuben, 6 Kam-
mern, 2 Kuüchen nebſt Spetſekammer, Keller und
Bodenraum ſich befinden,

b) einem Hinterhaufe mit 2 Stuben 4 Kammern
und einem großen Getreideboden,

c) einem Pferdeſtalle fur 8 Pferde,
einem Kuhſtalle fur 8 Stuck Kuhe,

e) zwei großen Schuppen,
einer großen Scheune,

g) einem Garten von 9 Acker Feld der eine ſehr
ſchöne Lage und eine ergiebige Lehmgrube dar
bietet,

meiſtbietend ganz oder in einzelnen Parzellen zu veau
fen. Jn deren Auftrage habe ich zur Annahme der Ge-
bote einen Termin auf

den 29. Juni e.,
Vormittag 9 Uhr,

in meiner Schreibſtube angeſetzt, und können die Be
dingungen vorher bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 25. Mai 1835.
u Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.
Vermiethungs- Anzeige.

Zur fernerweiten Vermiethung der, der Kirche zu
U. L. Frauen zugehörenden, theils unter den Haus-
mannsthurmen und daneben an der Kirche belegenen
Läden und Kammern, theils zweier unter dem Marien
bibliothek Gebäude rechts der Hauesthure befindlichen
Laden ſo wie eines gewölbren Behaätniſſes im Hauſe
ſelbſt und vier darunter liegenden Kellern auf den Zeit
raum vom 1. October 1835 bis dahin 1841, ſoll ein
Termin am 22. Juni c. Nachmittags 3 Uhr, im Hauſe
des MarienbibliothekGebäudes, unten in dem Zimmer
rechter Hand, abgehalten werden wozu ich Mieths-
luſtige einlade, um ihre Gebote abzugeben. Die Mieths-
bedingungen ſollen im Termine ſelbſt bekannt gemacht
werden.

Halle, den 2. Juni 1835.
Der Kirchenvorſteher

D. G. Schiff.
Holz-Auctton.

Dem Befehle Königl. Hochlöblichen Regierung zu
Folge, ſollen von den Beſtänden der unterzeichneten
Floß Jnſpection, auf den Verſchiffungs- Ablagen beim
Dorfe Elſter an der Elbe

6000 Klaftern Kiefern-Klobenholz
zu möglichſt niedrigen Preiſen meiſtbietend verkauft wer
den, und wird hierzu ein Termin

den 13. Juli
früh 10 Uhr,

auf der Ablage bei Eiſter ſelbſt anberaumt.
Käufer welche ſich zuvor von der Beſchaffenheit der

Hötzer uberzeugen, oder die dem Termine zum Grunde
gelegt werdenden Bedingungen wollen kennen lernen,

2

m

1 haben ſich bei dem Königl. Holzanweiſer Nebel zu
Gorsdor f zu melden.

Annaburg, den 4. Juni 1335.
Königl. Floß Jnſpection.

Ewald. J
4 b reinſchmeckender Domingo- Kaffee 1 Thlr. 1 Sgr.

einzeln 8 Sgr., andere Sorten 84, 9, 10 Sgr.
gebrannter Kaffee à 74 Sgr. das Loth 3 Pf.
gebrannte roihe Ruben à b 2 Sgr. 6 Pf.
homöopathiſcher Kaffee à b 2 Sgr. 6 Pf.
Eichel- Kaffee à tb 4 Sgr.
Hamburg. Zuckerſyrup 95 tb pr. 1 Thlr. à w 4 Sgr.
Cichorien 44 1B blaue pr. 1 Thlr.

dito 40 v graue pr. 1 Thlr.
an Wiederverkäufer bei Partieen wohl noch etwas billi

ger bei G. A. Fuß,große Steinſtraße No. 182.
Franz. Terpentinöl à 17 19 Thlr. pr. Etn. t 6 Sgr.

Leinöl Leinölfirniß, Kienölfirniß, Bernſteinlack,
CopalLack und Malerfarben

billigſt bei G. A. u ß.Aquavite 53 Sgr., Liqueure 94 Sgr., Rum 10 Sgr.,
127 Sgr. 15 Sgr. eigner Fabrik ſo wie auch achten

Jamaica Rum à 20 und 223 Sgr., weißen Jamaica-
Rum à 25Sgr. und oſtind. Arrak das Maß 1 Thlr. 10Sgr.
an Wiederverkäufer bei Partieen billiger, bei

G. A. Fuß.
Die Tapetenfabrik von J. Duſart in Halle, Mär-

kerſtraßen und Kuhgaſſenecke No. 453, empfiehlt ihr
wohlaſſortirtes Lager von geſchmackvollen Tapeten und
Borduren unter Zuſicherung der billigſten Preiſe.

Sonnabend den 13. Mai geht ein teerer Kutſchwa-
gen von hier nach Deſſau, bei Troitzſch am kleinen
Berlin.

G. Schneider aus Glauchau
empfiehlt ſich den hieſigen und auswortigen Geſchäfts
freunden zu dem jetzigen Markte mit dem neueſten Mu-
ſter wollener und baumwollener gewirkter und gedruck-
ter Weſtenzeuge, carirten Merino's, Schuhgurt, Pi-
qué Röcke mit Kanten, Chemiſetts und Kragen, und ver
ſpricht die billigſten Fabrikpreiſe. Sein Stand iſt Ran-
niſche Straße bei dem Hn. Thomas, parterre No. 503.

Fenſter-Gaze
in allen Breiten, ſo wie auch gewirkte wollene Berliner

Damen und Kindertaſchen,
empfiehlt Friedrich Arnold an der Marktkirche

Derjenige, welcher am 2. Pfingſtfeiertage d. J.
aus dem Billard Zimmer des Schmidtſchen Gartens
eine Pfeife mit einem feingemalten Kopfe mitgenommen
hat, wird erſucht, dieſelbe binnen 3 Tagen an Han.
Stadtrath Schmidt abzugeben, widrigenfalls derſeibe,
da ſein Name bereits bekannt iſt, öffentlich genannt

wird. Oekonom Thiele.
Woaſch- und Bade Eau de Cologne zum Starken

und Beleden des Körpers, die große Flaſche zu 3 Sgr.
und 33 Sgr. ſo wie auch aromatiſche Badeſeifen,
empfieht die Gerlachſche Handlung.
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Jn der Muüllerſchen Buchhandlung in Er-
furt erſcheint:

Vollſtändig geographiſcheſtatiſtiſch. to-
pographiſches Wörterbuch des preußi-
ſchen Staates, oder: Verzeichniß ſämmtli-
cher Städte, Flecken, Döörfer, Weiler,
Kolonieen, Muühlen c. nach, von den
königl. Regierungen angeordneten Mits-
theilungen bearbeitet und herausgegeben von
J. C. Muüller.

Zweck und Nutzen topographiſcher Wörterbücher ſind
anerkannt, und es bedarf daher nicht der Hinweiſung auf
die unzahligen Fälle, in denen ſie Civil- und Mititar-
beamten, ſo wie Kaufleuten, Fabrikanten und ſonſti-
gen Gewerbtreibenden die noöthige Auskunft ertheilen
muſſen. Jſt nun ein ſolches Wörterbuch mit den viel-
ſeitigſten Nachrichten und Angaben ſo ausgeſtattet, wie
das unſfrige des preuß. Staates, auf amtliche Mitthei-
lungen baſirt und überdies mit einem Fleiße bearbeitet,
der ſelbſt von dem königl. ſtatiſtiſchen Bureau anerkannt
worden iſt, ſo hat man ſich nach der gewunſchten ſichern
Auskunft gewiß nicht vergeblich umzufehen und es
wird ſich ſtets als höchſt brauchbar erweiſen. Eine Ver-
gleichung unſeres Woörterbuchs mit den bereits in den
Jahren 1820 25 erſchienenen von A. A. Mutzel
und J. D. F. und H. F. Rumpf, wurde zwar ſehr mu-
hevoll ſein, aber ſie wurde ohne Zweifel ein Reſultat ge
ben, worüber man erſtaunen wurde denn die Berichti-
gungen und Ergänzungen, die von den Herren Reg.
Bea mten in Auftrag der königl. Regierungen vorgenom-
men worden, ſind in der That kaum zu zahlen, und
doch war beſonders das von A. A. Mutzel herausgege-
bene bisher das vollſtaändigſte und genaueſte. Wenn
durch die erwahnten officiellen Mittheilungen unſer Wör-
terbuch eine Vollſtändigkeit und Genauigkeit erlangt hat,
die billigen und gerechten Anforderungen gewiß genügen
wird ſo bietet daſſelbe dadurch noch ein werthvolles Jn-
tereſſe dar, daß es außer der Angabe des Regierungs-
bezirks, der Kreiſe, Häuſer- und Ein woh-
nerzahl, des Gerichtsſprengels, des Amts
und der Herrſchaft, des Kirchſpiels, Militar-
bezirks, der Zoll- und Steuerämter, ſo wie der
nachſten Poſtanſtalt, nicht unerwaähnt läßt, was in
Beziehung auf Fabriken, Gewerbe ec., auf ge-
meinnützige und Bildungs-Anſtalten, auf
Kunſtwerke ſo wie an hiſtoriſchen Ereigniſſen von
dem Orte anzufuühren iſt.

Wie zu erwarten ſtand, ſo hat die königl. Re-
gierung zu Erfurt bereits unterm 11. Mai
d. J. dieſes Werk den Verwaltungsbeamten,
(beſonders den Polizeibeamten) ihres Be-
zirks durch ihr Amtsblattempfohlen, ſo wie
die königl. Regierung zu Magdeburg unterm
16. Mai ſammtliche Eingeſeſſene ihres De-
partements auf daſſelbe durch ihr Amtsblatt
aufmerkſam macht und es ihnen empfiehlt.
Es erſcheint von dieſem Worterbuche monatlich eine Lie-
ferung von 12 Bogen auf weißes und feſtes Papier, mit
ganz neuer, aller Augen lesbarer Schrift gedruckt, in
Lexikonformat, mit der möglichſt ſparſamen Benutzung
deſſelben zu dem aäußerſt wohlfeilen Preiſe von 10 Sgr,
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und es iſt daher ſeine Anſchaffung auf alle Weiſe erleich
tert. Erſchienen und verſendet an 2600 Subſcribenten,
die es bis jetzt gefunden hat, ſind bereits 7 Lieferungen,
und beendigt fein wird das ganze aus 4 Bönden beſte-
hende Werk in den erſten Monaten künftigen Jahres.
Nur eintretende Subſcribenten erhalten das Werk, ſo
weit es bis jetzt fertig iſt, noch um den bemerkten Sub-e
ſeriptionspreis, um den es durch alle Buchhandlungen
und die Subſcribenten-Sammler auf unſere Kalender
zu erhalten iſt, die auch allen denen die dies wichtige
Werk noch nicht kennen wenigſtens einzelne Lieferun
gen zur Anſicht vorlegen können.

Kommenden Montag als den 22. Juni e. und die
darauf folgenden Tage jedesmal Nachmittags 2 Uhr,
ſoll in dem suh No. 1704. auf dem Steinwege belege-
nen Hauſe mit der Verſteigerung des Nachlaſſes des
Hru. Stadtrath Merckell fortgefahren werden.

Außer einer noch bedeutenden Quantität Mobilien
kommen noch vor: 4 Partie brauchbarer Bretter, 1 gro
ße Partie Eiſengeräthe, darunter mehrere große Reife,
2 Leichentücher von ſchwarzem Tuch, 2 dergleichen von
Leinen, eine gut conditionirte Gewerks-Lade, 2 Mar
ſchallſtähe mit 4 Trauer- Flören und andere Sachen
mehr. Den Termin zur Verſteigerung der Bi
bliothek werde ich durch das hieſige Wochenblatte
zur allgemeinen Kenntniß bringen, und bemerke
nur noch, daß der Katolog ſpäteſtens vom Sonnabend
den 13. huj. im obgedachten Nachlaßhauſe zur gefaälli
gen Einſicht bereit liegen wird.

Gottlieb Wächter.
Jn meinem in der großen Ulrichsſtraße beiegenen

Hauſe sub No. 75., find zu Michaelis ein hübſcher
Laden zu jedem Geſchäft paſſend nebſt mehreren Stu-
ben Aikoven, Küche und Zubehör ſo wie die Bel
Etage aus 3 Stuben, 3 Alkoven verſchloſſenem Vor
ſaal, Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen, und das Nä
here bei mir, der Wittwe Faber in des Hrn Golid-
arbeiters Eiſäſſer Hauſe, Kleinſchmieden 2 Treppen
hoch, zu erfahren.

Große Schlangengurken von reinem weinſauren Ge
ſchmack, und Pfeffergurken, ſind fortwährend zu billigen
Preiſen zu haben, bei

Blüuüthner, Rathswaagage.

Geſchäft Uebernahme.
Endesunterzeichneter zeigt hiermit ſchuldigſt und

ergebenſt an, daß er das Geſchaft des Uhrmachers Herrn
C. A. Helbig hier, käuflich ubernommen, und es nun
mehr unter ſeinem eigenen Namen fortſetzen wird wo-
bei er ſich mit einer ſchönen Auswahl von Stutz-, gol-
denen und ſilbernen Taſchen Uhren fur Herren und Da
men, in jeder Gattung und in dem neueſten Geſchmack,
ſo wie auch mit Selbſtverfertigung und mit der genaue-
ſten Reparatur aller Art Uhren, verbunden mit ein-
jähriger Garantie, beſtens empfiehlt, dabei ober
auch die reellſte, ſchnellſte und billigſte Bedienung ver-
ſpricht.

Wilhelm Günther, Uhrmacher,
große Ulrichsſtraße No. 8.
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Perſonen- und Frachtgüter-Beförderung.
Jeden Donnerstag fährt mein Perſonenwagen von

Bitterfeld nach Halle und zuruck. Micreiſende
wollen ſich in Halle im Gaſthofe zum goldenen Pflug
und in Bitterfeld zum Prinzen Wilhelm melden wo
auch an beiden Orten Frachtguter angenommen und be
ſorgt werden.

C. Lippmann.
Obſtverpachtung.

Am 15. d. M. Vormittags 10 Uhr, ſoll das dies-
jährige Obſt zu dem Rittergute Schoch witz meiſtbie-
tend verpachtet werden. Die Bedingungen werden
vor dem Termine bekannt gemacht.

Wir zeigen einem hochgeehrten Publikum hiermit
ergebenſt an, daß wir zu bevorſtehendem Jahrmarkt
unſer Waaren Lager vollſtändigſt aſſortirt, und bemer-
ken zugleich, daß wir nicht auf dem Markt, ſondern
nur in unſerm Gewoöölbe verkaufen.

S. Marcuſi Wwe. Löwenthal,
Märkerſtraße vom Markt im 2ten Gewoölbe rechts.

J. Saalbaum,
Schnürleibfabrikant aus Magdeburg,

empfiehlt zum gegenwärtigen Markte ſein Lager nach
den neueſten franzöſiſchen und engliſchen Muſtern gear
beitete Damenſchnurleiber, wo bloß die uüber der Klei
dung genommene Taillenweite nothwendig iſt, um ein
ganz ſchön ſitzendes Korſett zu erhalten ſollte dieſes
nicht eintreffen nimmt er jedes Korſett zuruck.

Sein Stand iſt in einer Bude auf dem Franken-
Platze von der Thierbude aus im Gange nach dem Wai
ſenhauſe, mit obiger Firma verſehen.

Diejenigen am grauen Staare leidenden Perſonen
aus der Umgegend, welche ſich bei mir bereits gemeldet
haben, können ſich jetzt zur Operation einfinden.

Halle, den 10. Juni 1835.
Der Königl. Direktor der chirurg. Univerſitätsklinik.

Profeſſor Dr. Blaſius.
Ich beabſichtige, die diesjährige Kleenutzung auf

dem eirca 3 Acker enthaltenden, in der Fienſtedter
Aue gegen Mucheln über belegenen, ehemals Reuß-
nerſchen Werder- Grundſtucke, im Ganzen oder in
einzelnen Theilen meiſibietend zu verkaufen, und lade
Kaufluſtige hierdurch ein, kunftigen Sonntag am 14.
d. M. Nachmittags 8 Uhr an dem gedachten Acker ſich
einfinden zu wollen.

Salzmunde, den 9. Juni 1835.
J. G. Boltze.

Gute engliſche Schmiedekohlen ſind die Tonne fur
1 Thir. 20 Sgr., zu haben bei

J. G. Boltze in Salzmünde.
Die diesjährige Obſtnutzung in den Plantagen: die
Hölle, der Aitdorn und Pfintzig, ſoll am 17. Juni c.
Vormittags 10 Uhr allhier verpachtet werden.

Rittergut Friedeburg, am 9. Juni 1835.
Jch hatte Gelegenheit, auf der Leipziger Meſſe eine

ſehr große Partie ſehr ſchöner verſchiedener Platina Feuer
zeuge unter der Hälfte des Werths zu kaufen, welche
eben ſo billig wieder in der Gerlachſchen Handlung

verkauft werden nämlich das Stuck von 25 Sgr.
an u. ſ. w.

Obſtverpachtung.
Das diesjährige Stein und Kern-Obſt der her

zogl. Deſſauiſchen Domaine Fregleben, ſoll Dienstag
den 15, Juni, Vormittags 9 Uhr, unter den daſelbſt
bekannt zu machenden Bedingungen an den Meitiſtbie
tenden verpachtet werden.

Bieler.
Warnung.

Allen denjenigen, welche aus dem Morlſchen
Steinbruche, von der Saale auf die Straße, Steine
zu fahren dingen, oder fur Lohn annehmen zu fahren,
unterſage ich ernſtlich durch meinen Acker zu fahren,
denn es iſt keine Heerſtraße, ſondern ein bloßer Acker
und Miſtweg.

Morl, den 2. Juni 1835.
Hohmann.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour.

d. 9. Juni 1885. Br. G.
St. Schuldſch. 109 100,Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob. 304 985 98 Pomm. Pfandbr.
Pr.Sch. d. Seeh. 633 63z Kur u. Nm. do.
Km. Ob. m. l. C. 4 1003 Schleſiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 1005 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt Ob. 4 1005 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km.
Elbtng. do. 992 do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 41 Gold al marco --216
Weſtpr. Pfob. A. 4 1013 101z Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1023 1023 Friedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 6. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 33 333 thl. Gerſte thl.
Roggen Hafer 23 24Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8. Juni 21 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Partikul. Gläſer und Hr.
Kaufm. Heinzmann a. Berlin. Hr. Kaufm.
Schwarz a. Halberſtadt.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. v. Berg a. Schwein-
furt.

Goldenen Ring: Mad. Aue a. Cöthen. Hr.
Prorektor Dr. Mayer, Hr. Cantor Lagel u. Hr.
Hutmacher Singewald a. Gera.

Schwarzen Adler: Hr. Goldarbeiter Kronenberg
a. Halberſtadt.

Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Spieß a. Leipzig.
3 Schwänen: Hr. Fabrik. Höppner a. Frankenberg.

Hr. Oekon. Rothe nebſt Toöchtern a. Plötzkau.
Hr. Stud. Walter v. Göthe a. Weimar. Hr.
Kaufm. Hoöppner a. Frankenberg. Hr. Kaufm.
Herrmann a. Magdeburg. Hr. Kfm. Schnei
der a. Glauchau.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Korb a. Chemnitz
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